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Einleitung

1. Anwendungsbereich

1 Das Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW) legt in diesem

IDW Prüfungsstandard die Berufsauffassung dar, nach der Wirtschaftsprüfer unbe-

schadet ihrer Eigenverantwortlichkeit bei einer Abschlussprüfung Prüfungshandlun-

gen auf der Grundlage von Stichproben durchführen.

2 Abschlussprüfer entscheiden im Rahmen ihres pflichtgemäßen Ermessens, ob eine

Grundgesamtheit vollständig oder auf Basis einer Auswahl von einzelnen Elemen-

ten geprüft wird. Bei der Auswahl von einzelnen Elementen kann der Wirtschaftsprü-

fer entweder anhand geeigneter Kriterien eine bewusste Auswahl vornehmen oder

eine repräsentative Auswahl treffen. Letztere wird für Zwecke dieses

IDW Prüfungsstandards als Stichprobe bezeichnet. Dieser IDW Prüfungsstandard

behandelt die Anwendung statistischer und nichtstatistischer Stichprobenverfahren

durch den Abschlussprüfer bei der Konzeption und Auswahl der Stichprobe, die

1
Vorbereitet vom Arbeitskreis „ISA-Transformation“. Verabschiedet vom Hauptfachausschuss (HFA) am
14.06.2016.


